Gemeinde Schlatt: Entschädigungsverordnung

(Genehmigt durch den Gemeinderat Schlatt vom 23. Oktober 2001 zu Handen der   

  Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2001)

Art. 1

Diese Verordnung regelt die Entschädigungen, Spesenvergütungen, Tag- und Sitzungsgelder

der Behörden der Politischen Gemeinde Schlatt (Gemeinderat, Rechnungsprüfungs-kommission, Fürsorgekommission) und der Primarschulpflege Schlatt.

Art. 2

Die Besoldungen und Entschädigungen für das gesamte Personal und alle übrigen Funktionäre im Tätigkeitsbereich der genannten Behörden, einschliesslich der Mitglieder von Kommissionen ohne selbständige Verwaltungsbefugnisse, werden jährlich durch die zuständige Behörde festgelegt.

Art. 3

Für die Erfüllung ihrer amtlichen Aufgaben (inkl. Sitzungsvorbereitung, Aktenstudium, Schulbesuche und Gespräche in der Verwaltung) werden den Mitgliedern folgende jährliche Grundentschädigungen ausgerichtet:

A. Politische Gemeinde

Gemeinderat

Präsidium:


Fr. 15'000.00





Mitglieder:                        je
Fr.   8'000.00

Fürsorgekommission
Präsidium:


in GR-Entschädigung enthalten





Mitglieder:                        je
Fr.   400.00





Aktuariat:


Fr.   600.00

Rechnungsprüfungs-

kommission

Präsidium:


Fr. 1'000.00





Mitglieder:                        je
Fr.    600.00





Aktuariat:


Fr.    800.00

Für Kassasturz, Inventarkontrolle sowie allfällige weitere administrative Kontrollen gelten die Tag- und Sitzungsentschädigungen gemäss Art. 7.

Das für den Kassasturz abgeordnete Behördenmitglied erhält die gleiche Entschädigung.

B. Primarschulgemeinde

Primarschulpflege


 Für die Aufgaben der Mitglieder der Primarschulpflege werden jährlich total Fr. 45'000.00 

 an Entschädigungen ausgerichtet. Die Aufteilung dieses Betrages auf die einzelnen 

 Mitglieder/Ressorts erfolgt durch die Primarschulpflege für die jeweilige Amtsdauer.

 Massgebend für die Aufteilung ist die zeitliche Belastung in den einzelnen Ressorts.

Art. 4

Die Entschädigungen an die Mitglieder des Wahlbüros für Urnen- und Zähldienst werden vom Gemeinderat festgelegt.

Art. 5

Für ausserordentliche, mit erheblichem zusätzlichem Zeitaufwand verbundene Aufgaben einzelner Mitglieder kann die zuständige Behörde Zulagen bis insgesamt 20 % der totalen Jahresentschädigung der Behörde ausrichten.

Art. 6

Die Entschädigungen gemäss Artikel 3 dieser Verordnung werden jährlich gemäss den für das Personal des Kantons Zürich geltenden Bestimmungen an die Teuerung angepasst.

Art. 7

Zusätzlich zur Grundentschädigung gemäss Artikel 3 stehen den Mitgliedern der Behörden und Kommissionen für die Teilnahme an Sitzungen/Besprechungen und für amtliche Verrichtungen Tag- bzw. Sitzungsgelder im folgenden Umfang zu:

a)    Taggeld für den ganzen Tag




Fr.  300.00

b)    Taggeld für den halben Tag




Fr.  150.00

c)    Sitzungsgeld: Sitzungen bis 2 Stunden Dauer


Fr.    60.00



      Sitzungen über 2 Stunden Dauer


Fr.    90.00

Taggelder werden ausgerichtet für Tagessitzungen, für die Teilnahme an Tagungen, Fachkursen, Augenscheinen usw. von mehr als 3 Stunden Dauer (inkl. Reisezeit).

Tag- und Sitzungsgelder schliessen sich gegenseitig aus.

Art. 8

Der Gemeindestundenlohn wird alljährlich von der Behördenkonferenz der Gemeinde Schlatt festgelegt. Betreffend Teuerungsanpassung gilt Artikel 6 sinngemäss.

Art. 9

Den Mitgliedern von Behörden und Kommissionen, dem Personal und den Funktionären werden im Zusammenhang mit amtlichen Verrichtungen die Fahrspesen und bei ganztägiger Abwesenheit die Kosten der auswärtigen Verpflegung vergütet. 

Die Ansätze werden alljährlich von der Behördenkonferenz festgelegt.

Art. 10

Die Entschädigungsverordnung tritt nach Genehmigung durch die Gemeindeversammlungen am 01. Januar 2002 in Kraft.
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